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EinleitungEinleitungEinleitung 

Bi h d Ph t lt ik l h i t h d Kühl d M d l i ht t E t B t bBisher werden Photovoltaikanlagen ohne eine entsprechende Kühlung der Module errichtet. Erste Bestrebungen vong p g g
Kombinationsanlagen zur gemeinsamen Erzeugung von photovoltaischer und solarthermischer Energie sind zwar vorhandenKombinationsanlagen zur gemeinsamen Erzeugung von photovoltaischer und solarthermischer Energie sind zwar vorhanden,g g g g p g
jedoch noch nicht ausgereift Die derzeit einzige Möglichkeit zur teilweisen Kühlung der Photovoltaikanlage ist die Hinterlüftung derjedoch noch nicht ausgereift. Die derzeit einzige Möglichkeit zur teilweisen Kühlung der Photovoltaikanlage ist die Hinterlüftung der
Module durch entsprechende Aufdachmontage Im Rahmen der Diplomarbeit wird deshalb aufgezeigt wie sich eine innovativeModule durch entsprechende Aufdachmontage. Im Rahmen der Diplomarbeit wird deshalb aufgezeigt, wie sich eine innovative
Kühlung von Modulen an der Oberseite auf die Leistung und somit den Ertrag von Photovoltaikanlagen auswirktKühlung von Modulen an der Oberseite auf die Leistung und somit den Ertrag von Photovoltaikanlagen auswirkt.

Problemstellung und ZielsetzungProblemstellung und Zielsetzung

Ziel der Arbeit ist die Ermittlung der Leistungssteigerung vonZiel der Arbeit ist die Ermittlung der Leistungssteigerung von
Photovoltaikanlagen durch eine Modulkühlung Die ArbeitPhotovoltaikanlagen durch eine Modulkühlung. Die Arbeit
li f d b i di G dl M d lli d i hliefert dabei die Grundlagen zur Modellierung des statischenliefert dabei die Grundlagen zur Modellierung des statischen

d d i h T t h lt Ph t lt ikund dynamischen Temperaturverhaltens von Photovoltaik-y p
modulen Weiters wird gezeigt wie sich eine Kühlung an dermodulen. Weiters wird gezeigt, wie sich eine Kühlung an derg g g
Oberseits von Modulen auf die Leistung von PhotovoltaikOberseits von Modulen auf die Leistung von Photovoltaik-
anlagen im realen Einsatz auswirkt Schließlich werdenanlagen im realen Einsatz auswirkt. Schließlich werden

Üwirtschaftliche Überlegungen im Hinblick auf einewirtschaftliche Überlegungen im Hinblick auf eine
M d lkühl li f d hi d S d i dModulkühlung geliefert und verschiedene Standorte mit denModulkühlung geliefert und verschiedene Standorte mit den

t h d S i t hl t i dentsprechenden Sonneneinstrahlungen untereinanderp g
verglichenverglichen.g
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Abbildung Anlagenschema PV-Modulkühlung

Methodik
Abbildung Anlagenschema PV-Modulkühlung

D h i Si l ti i d d T t h ltDurch eine Simulation wird das Temperaturverhalten vonDurch eine Simulation wird das Temperaturverhalten von
Ph t lt ik d l d lli t d i Hi bli k f iPhotovoltaikmodulen modelliert und in Hinblick auf eine
Kühlung der Oberseite von polykristallinen Modulen mittelsKühlung der Oberseite von polykristallinen Modulen mittelsg p y
einer Regenwasser Impulsberegnung untersuchteiner Regenwasser-Impulsberegnung untersucht.

Weiters wird die Fragestellung anhand von zwei aufdachWeiters wird die Fragestellung anhand von zwei aufdach
montierten Photovoltaikanlagen mit einer Leistung vonmontierten Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von
j il 4 84 kW t ht b i i A l djeweils 4,84 kWp untersucht, wobei eine Anlage an derjeweils 4,84 kWp untersucht, wobei eine Anlage an der
Ob it d l k i t lli M d l itt l iOberseite der polykristallinen Module mittels einerp y
Regenwasser Impulsberegnung gekühlt wird und die zweiteRegenwasser-Impulsberegnung gekühlt wird und die zweiteg p g g g
Anlage als Referenzanlage dientAnlage als Referenzanlage dient.

Der für die Kühlung benötige Pumpstrom wird der zuDer für die Kühlung benötige Pumpstrom wird der zu
erwartenden Leistungssteigerung gegenübergestellt und dererwartenden Leistungssteigerung gegenübergestellt und der
Ei fl d M d lkühl f di M d l h tEinfluss der Modulkühlung auf die ModulverschmutzungEinfluss der Modulkühlung auf die Modulverschmutzung

t htuntersucht.

Schließlich wird anhand unterschiedlicher Standorte gezeigtSchließlich wird anhand unterschiedlicher Standorte gezeigt,g g
welchen Einfluss die jährliche Sonneneinstrahlung auf diewelchen Einfluss die jährliche Sonneneinstrahlung auf die
Wirtschaftlichkeit einer Modulkühlung hatWirtschaftlichkeit einer Modulkühlung hat.
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